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Jerkage. (Halliſcher Courier.)

Uummer 172.

Beſtellungen

a die Halliſche eitung
tür Auguſt und September zum Preiſe von 2 werden
von der Expedition, den Zeitungsboten und Ausgabeſtellen,
jür Auswärts von ſämmtlichen Kaiſerlichen Poſtanſtalten
und den Landbriefträgern angenommeu.

Die Expedition.

Halle, 24. Juli.
Die Nordd. Allg. Ztg. und das Kartell.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ geht heute mit einer
ſcharſen Kritik gegen alles los, was vom Kartell nicht
ohne Weiteres entzückt iſt. Der „Kreuzzeitung“ wird
vorgehalten, daß ſie, in kleinlicher Parteipolitik] ſchon
längſt den Blick für die wahren Intereſſen des Vaterlandes
verloren habe. Das Bündniß mit dem jeder ſtaatlichen
Autorität widerſtrebenden Zentrum ſei ſeiner politiſchen
Weisheit letzter Schluß. und in tiefgewurzeltem Haſſe gegen
Alle, die nicht ihren ſpezifiſch kirchlichen Standpunkt theilen,
ſcheue die „Kreuzzeitung“ nicht davor zurück, zur Be-
kämpfung der nationalen Elemente in der Provinz Hannover
auf die Hülfe der Welfen zu rechnen, trotzdem dieſes
Liebeswerben auf Seiten der letzteren nur Spott und Hohn
gefunden habe.

Hiermit leitet die Betrachtung der „Nordd. Allgem.
Ztg.“ hinüber zu Herrn v. Rauchhaupt.

Herr von Rauchhaupt ſei der anerkannte Führer der
ronſervativen Partei im Abgeordnetenhauſe. Jn dieſer
Eigenſchaft liege ihm die Verpflichtung ob, die Auffaſſungen
nicht eines kleinen Bruchtheils, ſondern der Geſammtpartei
zu vertreten. Die Auffaſſung der konſervativen Partei in
ihrer Totalität gehe aber nicht dahin, mit der national
liberalen Partei zu brechen, ſondern im v mit
derſelben zu einer Verſtändigung zu gelangen. Wenn daher
Herr von Rauchhaupt im Widerſpruche hiermit in ſeiner
neueſten Veröffentlichung offenkundig dazu beitrage, die
naturgemäß zwiſchen verſchiedenen Parteien vorhandenen
Gegenſätze bis zu einer unüberrückbaren Kluft zu erweitern,
ſo könne er nicht als der berufene Vertreter der konſer
vativen Partei angeſehen werden.

„uUnſere Zuſtände ſchließt die „Nordd. Allg. Ztg.
ſind nicht danach gegrtet, daß wir uns den Luxus einer die
ren Parteiintereſſen rückſichtslos verfolgenden Fraktions
politik geſtatten könnten. Das deutſche Volk hat aufgeathmet,
als es durch die Reichstagswahlen des vorigen Jahres von
dem Banne der Majorität RichterWindthorſtGrillenberger be
freit wurde, und mit freudiger Genugthuung hat es begrüßt,
daß an die Stelle unfruchtbaren Parteigezänkes ein zielbe-
wußtes, erfolgreiches Wirken zum Beſten des Vaterlandes ge
treten iſt. Vielleicht wird Herrn v, Rauchhaupt in der Stille
des ländlichen Aufenthaltes, deren er ſich gegenwärtig erfreut,
die Ueberzeugung kommen, daß die Aufgaben des preußiſchenLandtages von denen des Reichstages nicht ſo verſchieden ſind.

wie er im Verein mit der Kreuzzeitung annimmt, und daß es
unmöglich iſt, im mit einer Partei Freundſchaft zu
halten, welcher man im Landtage feindlich gegenübertreten will.

Wir halten an der rn feſt, daß es gelingen wird,
bei den bevorſtehenden Wahlen zum Landtage zwiſchen den
nationalen Parteien einen Ausgleich herbeizuführen, welcher
ein demnächſtiges erſprießliches Zuſammenwirken im Abgeord

[Nachdruck verboten.
Brief aus Baugkok (Siam).

Von
Graf R. Anrep-Elmpt.

Juni 1888.
Am 27. März verließ ich und folgte dem

Tuanle-ſap Fluß, einem Nebengewäſſer des Mekong in
nordweſtlicher Richtung bis Luang, von wo aus ich zu
Fuß nach Ondong wanderte, wo die Begräbnißplätze der
Könige von Cambodja ſich befinden und unſchöne Tempel
auf hohen J oder am Fuß derſelben zu er ſind.
Es war von Luang eine Tagestour. Am Abend ſetzte ich
meine Flußfahrt fort, die, was Vegetation und Thiere be
trifft, viel Mannigfaltigkeit bot, bis wir in die Seen ein
fuhren, die zwei Tage hindurch uns nur mehr Waſſer und
in der F. das Ufer zeigten. Den See quer durchfahrend,
hielt ich am nördlichen Ufer am Bollwerk eines im Waſſer
auf Pfählen erbauten Fiſcherdorfes, welches ſchrecklich übel
duftete. Ein Canoe brachte mich und meine beiden Chi-
neſen durch das ſeichte Waſſer und durch einen im Waſſer
ſtehenden Wald in einen ſeichten Craik, bis zu einer Stelle,
wo viele Karren, Ochſen und i mit ihren dunkel
farbigen Führern zu ſehen waren, das heißt zu der Halte-
ſtelle der hier Fracht und Reiſende erwartenden Karren
treiber von SiamReap. Ich ſtieg in einen zweirädrigen
Kaſten mit meinen e Apparaten und meinen
Jnſtrumenten und fort ging das muſikaliſche Fuhrwerk über
Block und Stein durch dichten Wald eines niedrigen, ſtach
lichen Geſtrüppes, einer jährlich durch Monate über-
ſchwemmten Strecke, die jetzt aber feſter Boden war.

C

Kurz vor dem Quartalswechſel theilten wir unſeren ge
ſchätzten Abonnenten mit, daß Graf Reinhold von Anrep-
Elmpt ſich nach Jndien begeben, um den Verſuch zu wagen,
durch bisher von keinem Europäer betretene Gebiete Anam's
nach Thibet durchzudringen und weiter die ſibiriſche Grenze
zu erreichen. Graf Anrev-Elmpt verfolgt wiſſenſchaftliche
Zwecke, welche den Muſeen für Völkerkunde in Leipzig
und Berlin zu Gute kommen ſollen, und wird uns über Land
und Leute, ſowie den Verlauf, die Ergebniſſe und Erfolge ſeiner
gtrügen Reiſe von Zeit zu Zeit Berichte erſtatten. Jn

olge der großen Entfernung, die den Forſcher von uns trennt,
war es demſelben erſt jetzt möglich, die Serie ſeiner Artikel mit
obigem Briefe zu eröffnen.

Halle, Mittwoch, 25. Juli 1888.

netenhauſe ſelbſt ſichert. Dieſe x ſchöpfen wir vor
Allem aus den Mittheilungen, welche uns über die Stimmungin den Wählerkreiſen zu hen Es wäre eine Täuſchung, an
nehmen zu wollen, daß das Kartell nur die Bedeutung eines
Vertrages habe, welcher zwiſchen den verſchiedenen Partei
leitungen abgeſchloſſen iſt, und, wie ein gewöhnlicher Vertrag,
er wieder gelöſt werden kann. Das Kartell iſt lediglich

ie äußere Form für das in den nationalgeſinnten Kreiſen der
Wählerſchaft begründete Bewußtſein, daß nur durch ein ent-
ſchloſſenes Zuſammenſtehen akker ſtaatserhaltenden Kräfte die
große ragen der Zeit in einer das Wohl des Landes fördern-

en Weiſe gelöſt werden können. Dieſes Bewußtſein wird ſich
auch bei den bevorſtehenden Wahlen Geltung verſchaffen, ohne
daß es darauf ankommt, ob ein vertragsmäßiges Abkommen
len iſt, und ob die extremen Gruppen von rechts und
inks hiermit einverſtanden ſind oder nicht.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat vollſtändig überſehen,
daß Herr v. Rauchhaupt keineswegs ein grundſätzlicher
Gegner eines Zuſammengehens mit den Nationalliberalen
iſt; wenn die „Nordd. Allg. Ztg.“ aber dieſes Zuſammen-
x par ordre de moufti dekretiren will, ohne Rückſicht
auf die Feldzugspläne der nationalliberalen Führer be
ſonders in unſerer Provinz, ſo wird ſie entſchieden den
ihrer Abſicht entgegengeſetzteſten Eindruck bei allen unſeren
Freunden hervorbringen. Es wäre gut, wenn ſie nach der
anderen Seite zur Beſcheidenheit mahnte, dann wäre jeder
Streit unnütz.

Der Kaiſer beim Zaren.
Der Kaiſer wird wie von informirter Seite ver

lautet, mit den Herren ſeiner Begleitung Rußland heute
(Dienstag) Vormittag wieder verlaſſen, um mit kurzen Be
ſuchen an dem Königlich ſchwediſchen und Königlich däniſchen
Königshofe nach Deutſchland bezw. nach Rußland zurück
zukehren.

Ueber die Feſtlichkeiten in Petersburg ſind folgende
weiteren halbamtlichen telegraphiſchen Berichte eingelaufen:

Petersburg, 23. Juli. Nach einer weiteren Meldung aus
Peterhof von Fir unternahmen Kaiſer Wilhelm und
Prinz Heinrich nach dem Frühſtück, von dem Großfürſten
und der Großfürſtin Wladimir begleitet, eine Spazierfahrt durch
Peterhof. Um 62 Uhr fand ein Galadiner ſtatt, an welchem
der Erbprinz von Schaumburg-Lippe, 12 Perſonen von dem Ge
folge des Kaiſers Wilhelm 17 Perſonen von dem deutſchenGeſchwader der Kommandeur der hier vor Anker liegenden

amerikaniſchen Korvette, 7 Perſonen der deutſchen Botſchaft,
ſämmtliche Miniſter und diplomatiſchen Vertreter theilnahmen.
Der Stagatsminiſter Graf Herbert Bismarck ſaß an der Tafel
der Allerhöchſten Herrſchaften. Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm
ſaß rechts von Jhrer Majeſtät der Kaiſerin. Bei der Tafel
et Kaiſer Affen den Toaſt auf den Kaiſer

aiWilhelm aus, er Wilhelm erwiderte mit einemToaſt auf den Kaiſer Alexander. Um 9 Uhr war das
Diner beendet. Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm geleitete Jhre
Majeſtät die Kaiſerin zum Wagen. Der S Garten war
glänzend illuminirt. Der Thee wurde in „Monplaiſir“ einge
nommen. Dem Schloſſe gegenüber wurde auf dem Meere ein
gänge Feuerwerk abgebrannt.

etersburg, 23. Juli. Ueber das geſtrige Diner in
Peterhof wird weiter gemeldet: An der kaiſerlichen Tafel,
welche ans 60 Gedecken beſtand, wurde goldenes Service, an den
übrigen Tafeln ſilbernes benutzt. Die ruſſiſchen Herrſchaften
erſchienen in preußiſcher Uniform, die deutſchen Herrſchaften in

uſſiſcher. Jhre Majeſtät die Kaiſerin, welche eine weiße Robe
angelegt hatte, war mit dem Bande des St. Andreasordens ge
ſchmückt, die Großfürſtinnen trugen das Band des St. Katha
rinenordens. Rechts von dem Hofminiſter, welcher der Kaiſerin
gegenüberſaß, hatte der deutſche Botſchafter General von

180. Jahrgang

Schweinitz ſeinen Platz, links von dem Hofminiſter der Staats
ſekretär Graf Bismarck, ferner die Miniſter v. Giers, r
Voſſiet, Delianow, der Botſchafter Graf Schuwaloff und Baron

omini. Bei dem Toaſt des Kaiſers Alexander intonirte die
Muſik die preußiſche Nationalhymne, bei demienigen des Kaiſers

Wilhelm die ruſſiſche Hymne.
Petersburg, 23. Juli. Aus Peterhof wird weiter ge

meldet: Nach dem Galadiner fuhren die Allerhöchſten Herr
ſchaften durch die feenhaft beleuchteten Parkanlagen,
überall von der zahlreichen Menſchenmenge jubelnd begrüßt.
Um 10 Uhr Abends wurde am Finniſchen Meerbuſen ein groß
artiges Feuerwerk abgebrannt, wobei die Jnitialen desKaiſers Wilhelm ſowie der Kaiſerin Victoria wiederholt in

Brillantfeuer erſchienen, r.Petersburg, 23. Juli. Nach Schluß der S re i
Peterhof, reiſten die Majeſtäten ſowie Prinz Heinrich nebſt
folge nach Krasnoje-Selo ab, wo heute ein großes Ka
vallerie-Manöver mit Reiterſpielen ſtattfindet.

Ueber die politiſchen Ergebniſſe der Petersburger
Feſttage mangelt es noch an jeder zuverläſſigen Mittheilung
Die inländiſchen wie die ausländiſchen Blätter beſchränken
ſich auf allgemeine Betrachtungen der Lage, auf Wünſche
und Muthmaßungen. Richtiges giebt wohl der nach
folgende Bericht der „Pol. Korr.“ aus Petersburg, von
„wohlinformirter ruſſiſcher Seite“, welcher die Bedeutung
des Beſuches des Kaiſers Wilhelm II. dahin kenn-
zeichnet, „daß durch dieſen Akt die alles Andere dominirende
Friedensliebe des deutſchen Herrſchers dokumen
tirt werden ſollte. Dieſes Gefühl werde ſowohl vom
Zaren Alexander III., als auch von der ruſſiſchen Nation
aufrichtig getheilt und bewirke eine Befeſtigung der ſuer
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland; daſſelbe
ſtehe aber auch in vollſtändiger Uebereinſtimmung mit den
friedlichen Beſtrebungen aller übrigen Mächte und ſei daher
nicht geeignet, einer Macht irgend welchen Nach
theil zuzufügen; alle Mächte hätten im Gegentheil in
Jntereſſe, die allgemeine Beruhigung, welche von der
Monarchenbegegnung in Peterhof ausgehen wird, zu fördernund an der eng der jenem Ziele entgegenſtehender;

Hinderniſſe mitzuwirken“. Jm Uebrigen glauben wir, daß
ein endgiltiges Urtheil über die Tragweite der Petersburget
Vorgänge ſich erſt nach dem Beſuche des deutſchen Kaiſerd
in Wien und Rom wird bilden laſſen.

Die Abkehr vom Vonlangismus
vollzieht ſich in Frankreich zu einer Zeit, wo alle Welt er
füllt iſt von dem Widerhall der nordiſchen Monarchenbe-
gegnung. Boulangers Wahlniederlage vom Sonntag 337
22. d. trifft den unruhigen Parteigänger ſchwerer als all
vorhergegangenen Schlappen, denn ſtatt daß die n
des ArdecheDepartements, wie der General a. D. g.
hatte, Partei gegen Floquet nehmen und durch ihr Votun
erklären ſollten, daß ein Boulanger in der Deputirten
kammer nicht entbehrt werden könne, haben ſie im Gegen
theil zu verſtehen gegeben, wie wohlverdient die Herr
Boulanger durch den Degen Floquets ertheilte Lektion ſeß
und wie wenig Neigung ſie bekunden, jemanden, der auf
das ihm gehörige parlamentariſche Mandat ſo leichteHerzens verzichtet, anderweit zu entſchädigen. Mit der pä

litiſchen Laufbahn des „brave général“ iſt's vorbei, denn
Eindruck muß man aus dem Ergebniß der Sonntagswähk
im ArdècheDepartement empfangen. Weshalb die Sache

An dem aus der Ferne hoch, in der Nähe niedrig erſchei-
nenden Mont Cröm vorüber kreiſchte unſer Fuhrwerk in
nördlicher Richtung hin, als ob hundert Schweine zur
Schlachtbank geführt würden. Der Mont Cröm iſt vege-
ationslos bis auf eine Palme, die ihn neben einem kleinen

Tempel krönt.
Nachdem wir die heiße Mittagszeit 40 C. im Schatten,

von 10 bis 3 Uhr in einer Strauchhütte raſteten, in
Mitte der Fläche am Ufer eines Baches, der aber jetzt ſaſt
ohne Waſſer war, hielten wir noch vor Sonnenunter-
gang am Abend, nach ſtundenlanger Fahrt durch mehrere
zuſammenhängende, ſchmucke Dorſſchaften, vor dem „Sala“
(Raſthaus) von Siam-Reap, ſchon in Siam.

Jch ſandte wie gewöhnlich meinen ſogenannten Paß
oder königliche Ordre dem Gouverneur, der mich ſofort zu
ſich einlud und mich zwang, in ſeinem Hauſe zu wohnen.

Er bewirthete mich königlich, die Mahlzeiten waren echt
cambodganiſch, jedoch genießbar und obgleich unerkennbar,
ſo doch wohlſchmeckend.

Siam-Reap iſt an beiden Ufern, wie alle Ortſchaften
Hinterindiens, unendlich lang ausgedehnt, in der Breite
ſchmal. Die Gebäude ſind ſämmtlich Pfahlbauten, der
Ueberſchwemmungen wegen, daher reich an ſteilen Zimmer-
ſtiegen, die man zum Eingang erklettern muß, was ſteifen
Gliedern recht ſchwer fallen mag.

Am folgenden Morgen waren zwei kleine Karren
(zweirädrige), mit je einem Paar munteren Zebuochſen be
ſpannt, vor dem Hauſe, die mich nach Angkor-wat und
Angkor-thom, den Ruinen gigantiſcher Tempel, führen
ſollten. Jn eiligem Tempo und begleitet von den wunder
lichſten Melodieen, die die Räder der Karren auf den un
geſchmierten Achſen hervorriefen, erreichten wir bei Glüh-

itze und über einen unbeſchreiblich ſchlechten Weg, gegen
ittag erſt den impoſauten Anblick des monumentalen

Bauwerkes einer vergangenen Kulturzeit wie man meint.
Jch durchwanderte ſofort den Tempel, der eigentlich aus
4 in einander gebauten Komplexen beſteht. Die Giebel
von kunſtvoller Arbeit, den gothiſchen ähnlich erbaut, die
dadurch dem allgemein durch Skulptur bunten Rieſenbau-
werk einen noch mühſameren bunten Anſtrich gaben. Jch
ebrauchte faſt eine Stunde, um eilig die äußere Umſhongeoegere zu durchwandern. Bis zum Abend hatte

ich genügend zu thun, um die verſchiedenen, ſehr zahl
reichen intereſſanten Theile des Bauwerkes zu erkletterin
und photographiſche Aufnahmen zu machen, was ſchwer
war, da bald die ſcharfen Ecken, bald die Beleuchtung
hinderlich entgegentrat, oder oft auch der Raum unge
nügend war.

Die Beſchreibung von Angkorwat, gleich wie die vonAngkor-thom, welches ich am Wlherveß Tage beſuchte, iſt

ſchwer, da es complicirte Bauwerke ſind, ähnlich den
gothiſchen. Das Jntereſſanteſte an ihnen bilden: der
gleichmäßige reine Styl, die mühſame Skulptur in Reliefs,
die eigenthümliche Farbenpracht der Malereien und Bas-
reliefs, die man an ſchattigen Stellen und an Stellen, die
eſchützt vor Regen ſind, noch ſehen kann, und endlich die
unſtvolle und geſchmackvolle Bildung der reich bearbeiteten

Giebelwerke.
Die Nacht verbrachte ich im Salö in Geſellſchaft

einiger, freundlicher Bonzen, die bei mir den Thee tranken.
Am folgenden Morgen vor Sonnenaufgang fuhr ich

nach Angkorthom, eine Stunde entfernt; der Weg 3 be
ſtändig Reſte gewaltiger Bauwerke, die die beiden ngkor's
vereinigt haben.

Nach einer ermüdenden Fahrt im Karren, durch das
raſche Tempo der kleinen Zebuochſen bis auf den ganzen
Körper mit Staub bedeckt, erreichte ich nach Sonnenunter-
zers über SiamReap, dieſes Mal dem Mont Cröm nahe vor
ei, den See, und bald lag ich im Sampan (Boot) aus
eſtreckt, das Mahl erwartend, welches Hong, mein chineſiſcher Koch, mir bereitete. Die Segel wurden rn

und wir durchzogen den See jetzt in weſtlicher Richtung
bis zur Mündung des Somke, dem wir mit ſtarker Kurve
erſt nord weſtlich und dann füd weſtlich aufwärts, tagelang
folgen mußten, um über Sema und viele andere maleriſch
gelegene Dörfer am Ufer des ſtellenweiſe an Vegetation
merkwürdig üppigen Fluſſes Battambang zu erreichen.
Seichtes Waſſer erſchwerte die Fahrt. Die Reiſe von
Pnom-Penge kis Angkor nahm 4 Tage und die von Ang-
kor bis Battambang 6 Tage beſtändiger Fahrt in An
er Jn der ganzen Welt habe ich ha eineolche zahlreiche dinſenlung von Stelzfüßlern als:

Flamingo's, Reiher, Störche, Pelikane, Marabu's und luß
möven geſehen! Sie bedeckten faktiſch oft die Ufer und die
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dieſen Verlauf genommen hat, nehmen mußte, iſt freilich
eine weitere Frage, deren Beantwortung ſich unſchwer aus
der Betrachtung des weltgeſchichtlichen Ereig-
niſſes ergeben dürfte, das gleichzeitig auf ruſſiſchem Boden
ſtattgefunden. Die herzliche Begegnung zwiſchen
den Monarchen des deutſchen und des ruſſiſchen
Reiches hat den Ernüchterungsprozeß vervollſtändigt, den
die Thronbeſteigung Katſer Wilhelms II. in den franzöſi
ſchen Köpfen ſchon eingeleitet hatte, und an die Stelle des
Boulangertaumels iſt bei der weitaus überwiegenden Mehr
zahl der franzöſiſchen Patrioten eine deſto jämmerlichere
Empfindung getreten, je mehr Blößen inzwiſchen Herr
Boulanger ſelber in den Augen ſeiner Anhänger ſich ge-
geben, je handgreiflicher er ſelber ſeine Unfähigkeit zur
Durchführung der Rolle eines Staats und Geſellſchafts
retters nach bekannten Vorbildern bewieſen hat. Frank-
reich wird niemals eingeſtehen, daß ihm der Gedanke an
das deutſche Schwert und an die kräftige Hand, die es
jetzt regiert, unbehaglich iſt. Die Thatſache bleibt darum
nicht minder wahr, wie auch die andere, daß der Ausblick
auf einen ruſſiſch-franzöſiſchen Waffengang zur Rückge
winnung Elſaß-Lothringens für Frankreich durch den Freund
ſchaftsbund der Kaiſer Wilhelm und Alexander in unab-
ſehbare Weiten zurückgedrängt worden iſt. Die Populari-
tät Boulangers beruhte auf ſtillſchweigenden Vorausſetz
ungen, die nunmehr hinfällig geworden ſind. Alſo macht
man mit dem Manne ſelber jetzt keine Umſtände mehr,
ſondern wirft den vor Kurzem noch in den Himmel er-
hobenen Tagesgötzen kurzerhand zum alten Eiſen und ſetzt
die Republik in alle vormals innegehabten moraliſchen
Aemter und Würden wieder ein. Die Trauben der Re-
vanche ſchmecken dem franzöſiſchen Gaumen augenblicklich
ſo ſauer wie nur je zuvor.

Boulanger iſt übrigens auch im Departement Dor
dogne durchgefallen, ſ. unter „Frankreich“.

Druckfehlerberichtigung.
Leider ſind in der letzten Zeit mehrfach wieder Druckfehler

in unſerer Zeitung aufgetaucht, die freilich ſofort als ſolche
erkennbar, aber darum nicht weniger ſtörend waren. Jn der
Ueberſchrift des Leitartikels der geſtrigen 2. Ausgabe
muß es ſelbſtverſtändlich Herrn v. Rauchhaupts Artikel Das
Kartell“, nicht „Rede“ heißen, wie auch aus dem Mannuſkript
erſichtlich war.

Politiſche Mittheilungen.
Dem Potsdamer Magiſtrat iſt folgendes Dank-

ſchreiben zugegangen:
Dem Magiſtrat und den Stadtverordneten der Reſidenz-

ſtadt Potsdam ſage Jch Meinen herzlichen Dank für die Theil-
nahme, welche Sie Mir bei dem Tode Sr. Majeſtät des
Kaiſers Friedrich, Meines theuren Schwiegervaters, ausge
ſprochen haben.

Die Stadt Potsdam, welcher der Hochſelige Kaiſer ſeit
langen Jahren mit großer Vorliebe zugethan war, wird ſein
Hinſcheiden beſonders ſchwer empfunden haben. e
Bei dem Schweren und Ernſten, was Gott in dieſem

Jahre über das Königshaus und nnſer Volk verhängt hat, iſt
die überall kundgegebene Treue und Anhänglichkeit dem Kaiſer
und Mir ein tröſtendes Bewußtſein geweſen. Wir hoffen zu
Gott, daß Er Uns und Unſerem Volke auch die Trübſal zum
Segen gereichen laſſen werde. gez. Victoria, Kaiſerin und
on tsdam „20. Juli 1888.

Das böſe Gewiſſen der Franzoſen hat dem
Beſuch Kaiſer Wilhelms in Petersburg allerhand Verſionen
unterſtellt, deren eine immer abſurder iſt, als die andere.
Jetzt ſtatuirt die „Nordd. Allg. Ztg.“ ein Beiſpiel ſtatt
vieler, indem ſie dem Pariſer Blatt „Autorité“ gegenüber,
welches u. a. behauptet hatte, es ſtehe außer Zweifel, daß
Fürſt Bismarck in der That den in aller Form gegen
Frankreich gerichteten Plan einer allgemeinen Abrüſtung
gefaßt habe, und daß man in Berlin mit Sicherheit darauf

rechue, die Kaiſerreiſe werde, in dieſer Richtung wenigſtens,
eine erfolgreiche ſein erklärt:

„Einem deutſchen Leſerpublikum könnten Fo kindiſche und
alberne politiſche Elukubrationen wie die vorſtehenden gar
nicht geboten werden; der Gedanke, daß Deutſchland ſich wegen
Abrüſtung in Päris bemühen ſollte, iſt ein ſo inſipider, daß er
wirklich nur auf Kinder in der Politik berechnet ſein kann. Daß
dieſer Unſinn auf die Frankfurter Zeitung zurückgeführt wird,
iſt ein Beweis mehr dafür, daß er nicht auf deutſche Leſer be-
rechnet iſt. Die „Autorité“ nennt die „Frankfurter Zeitung
„une fenille allemande, qui fait autorité dans le monde démo-
cratique d'Allemagne“. Die „Antorité“ hat Quellen genug, um
über die „Frankfurter Zeitung gut unterrichtet zu ſein, und der
Jrrthum, den ſie begeht, iſt zweifellos ein freiwilliger. Die Demo
kratie, bei welcher das Sonnemann'ſche Blatt Autorität hat, iſt
keine deutſche, ſondern eine internationale, und wir proteſtiren
dagegen, daß die „Gazette de Francfort“ uns als ein deutſches
Blatt entgegengehalten werde.

Gleichwie die Erhebung von Beiträgen Seitens der
Beamten, ſo wurden bisher auch die Penſionen und
Wittwen- und Waiſengelder in dem Etat inſofern
verſchieden behandelt, als die Penſionen für alle Reſſorts
aus einem gemeinſamen bei dem Etat des Finanzminiſteri
ums eingeſtellten Ansgabetitel verausgabt wurden, während
die Wittwen und Waiſengelder für jedes Reſſort beſonders
bei dem Etat derſelben ausgebracht waren. Nachdem mit
dem Wegfall der Reliktenbeiträge die Wittwen und Waiſen
gelder in rechtlicher Hinſicht den Penſionen ganz gleich-
geſtellt ſind, fehlt es an einem Anlaß zu einer verſchiedenen
etatsmäßigen Behandlung beider Staatsausgaben. Es liegt
daher in der Abſicht, in dem Etatsentwurf für 1889/90
jene in den Einzeletats ausgebrachten Ausgabetitel für
Wittwen und Waiſengelder in Fortfall und dafür nach
Analogie der Penſionen einen einzigen für alle Reſſorts
gemeinſamen Ausgabetitel in den Etat des Finanzminiſteri-
ums auszubringen.

Fraukreich. Nach nunmehr feſtſtehendem Reſultate
über die Deputirtenwahl im Departement Ardèche
wurde Beauſſier (Opportuniſt) mit 42 000 Stimmen ge-
wählt, während Boulanger nur 25000 Stimmen er-
hielt. Chepi (Opportuniſt) wurde zum Deputirten von
Lyon mit 32000 Stimmen gewählt. Eingeſchriebene
Wähler waren 182 000, von denen jedoch nur 33 000
ſtimmten. Taillefer (Bonapartiſt) iſt zum Deputirten
in der Dordogne mit 49 427 Stimmen gewählt worden.
Clerjonnie (Republikaner) 41 524 und Boulanger nur
4645 Stimmen.

Wie die „France“ mittheilt, beabſichtigt Bou-
langer, ſich um das Deputirtenmandat im Departe-
ment der „Somme“ zu bewerben, wo im nächſten Monat,
wahrſcheinlich am 19., eine Nachwahl ſtattfinden ſoll.

Präſident Carnot traf Sonntag Mittag 4 Uhr
in Valence ein. Bei Vorſtellung der Geiſtlichkeit hielt der
Biſchof eine Anſprache, worin er erklärte, daß die Geiſt-
lichkeit zu jedem Opfer für die Ehre und das Wohl Frank
reichs bereit ſei. Er gab dann der Achtung für die Verfaſſung Ausdruck und fügte bei, die Geiſtlichkeit würde ſich

glücklich ſchätzen, wenn die Regierung ihr mehr Freiheiten-
gewähren würde. Carnot erwiderte, die Regierung ver
folge überall das Prinzip der Toleranz in ausgedehnteſter
Weiſe. Carnot verließ Montag Vormittag Valence und
wird Abends in Paris eintreffen.

Jtalien. Aus italieniſchen Botſchaftskreiſen zu Berlin
verlautet, daß die plötzliche Rückkehr des italieniſchen Hofes
von Monza nach Rom durch ein Unwohlſein des
Königs veranlaßt ſei. König Humbert hatte einen ſchwin-
delartigen Anfall, der ſeine Umgebung in lebhafte Beſorg
niſſe verſetzte und die ſofortige Rückreiſe nach Rom gerathen
erſcheinen ließ. Neueren Berichten zufolge geht es dem
Könige entſchieden beſſer; die von ſeinen Angehörigen ge-
hegten Beſorgniſſe ſcheinen glücklicher Weiſe übertrieben ge
weſen zu ſein.

Bäume, natürlich nahmen ſie ab in dem Maße, als wir
uns Battambang näherten.

Jn Battambang blieb ich 7 Tage und wohnte dort
bei dem einzigen europäiſchen Einwohner Hanno Ruſſel
aus Mainz, der dort mit Sampots handelte. Jch war da
ſelbſt auf das freundlichſte aufgenommen und in einer
Weiſe, daß ich mich völlig zu Hauſe fühlte. Von Bat-
tambang machte ich einen Ausflug nach Banone, hin und
zurück ein ermüdender Ritt von 9 Stunden auf dem unbe-
quemen Rücken eines ſtoßenden Elephanten. Jn Banone
nämlich befindet ſich ein Tempel auf hohem Hügel, ähnlich
dem Bauwerk von Angkor wat im Kleinen jedoch älter
und verfallener daher meiner Anſicht nach das Modell
zum Bau von Angfkor-wat. Unter dem Tempel und durch
Gänge mit ihm verbunden, befindet ſich ein Felſen, der den
Hügel bildet, und Grotten, in denen die Schätze des Ruinen-
tempels bewahrt werden, die einen hohen Werth an Gold-
und Silbergegenſtänden enthalten, nämlich werthvolle Büſten
Buddha's. Trotz ermüdendem Ritt lohnte ſich der Aus-
flug, denn Tempel wie Grotten ſind eigenthümlich in ihrer
Art und werth eines Beſuches.

Battambang verließ ich mit dem erſten gründlichen
Regen, der ſchon eigentlich im März beginnenden Regenzeit,
am 15. April. Zwei große Karren mit Büffeln und zwei
kleine offene mit Zebuochſen beſpannt, bildeten meine Kara-
wane. Um 6 Uhr verließen wir den Ort und ich ſchritt
zu Fuß den Karren voraus. Bis Patſchim, 230 Kilom.
per Karren, legte ich die Strecke in 13 Tagen zurück. Man
kann dieſe Strecke unter die wildeſten rechnen, meiſt durch
Wald, der reich an Wild, aber auch reich an Tigern, Pan-
thern, Elephanten und Büffeln iſt. Begegnet bin ich nur
Spuren derſelben; in Conburg z. B. hörte ich in der Nacht
das gewaltige Brüllen. Jntereſſant iſt es, daß ich faſt die
ganze Strecke, meiſt den Karren weit vorausſchreitend, mit
dem Regenſchirm als einziger Waffe zurückgelegt habe.

Von Patſchim aus ſetzte ich die Reiſe im Sampan auf
dem Bangpa-kong in ſüdlicher Richtung fort, bis faſt zu
ſeiner Mündung in den Siameſiſchen Meerbuſen, und dann
in weſtlicher Richtung theils waſſerarmen Kanälen oder dem
ſich ſchlängelnden Samkong folgend, bis Paknam, und
dann den wilden Menam aufwärts bis Bangkok, wo ich
im Abend des 5. Mai eintraf. Die Fahrt vom 29.
April bis 6. Mai, demnach 6 Tage, war in gerader Linie
eine Strecke von 140 Kilom., die Kürven jedoch der Kanäle,
d Bäche und des Menam zuletzt, verdoppelten mindeſtens

ie Fahrt. Die Leute ruderten 12 Stunden täglich.
Jn Bangkok traf ich in der Nacht ein, mußte daher

W

dieſelbe im Sampan verbringen, der an ein Bollwerk gekettet
wurde, denn die Lage des Hotels, in der an beiden Ufern
bis in das Waſſer erbauten Stadt, war meinen Leuten
unbekannt. Am folgenden Morgen hielten wir vor der
Marktſtelle; nach vieler Umfrage erwies es ſich, daß das
Hotel 2 Kilom. entfernt liege und wir wieder zurückfahren
mußten. Der Jrrthum hatte jedoch ſeine gute Seite, da ich
ſchon vor Abend den Anblick der ganzen Stadt hatte, der
großartig genannt werden kann. Die monumentalen Bau
werke der verſchiedenen Dagoben, der zahlreichen Tempel,
wie die des Palaſtes wirken auf dieſen Eindruck, der un-
willkürlich berechtigtes Staunen erregt. Denn dieſe Thürme,
unter denen ſich recht hohe zeigen, ſind ſchlank im Bau,
eigenthümlich kunſtvoll bunt gemeißelt und mit antiken
Fayence und Porzellan Gegenſtänden und Glasſtücken be
legt. Das Erſcheinen ſolcher Thürme in allen Richtungen
der Stadt, und zwar zahlreich in Gruppen, umgeben von
Tempeln mit Siameſiſchſpitzem Giebelwerk, wirkt ungemein,
und man glaubt nicht, daß, wenn man ſpäter in die Stadt-
theile tritt, dieſer Eindruck im Gewühl der Hütten und der
Pfahlbauten, die den Ort bilden, ſowie in den engen
Straßen ſchwindet, und man den Anblick einer echt orient-
aliſchen Stadt habe, die eher ein Dorf ohne Ende, ohne
Anfang iſt, in welchem hin und wieder die pompöſen Tempel
mit ihren Dagoben kunſtvoller Bauart Einem leider hoch
ummauert in den Weg treten und kaum geſehen werden
können. Jedoch iſt das Detail dieſer Bauwerke gleich demjenigen
des Palaſtes, ſo hervorragend, daß man Tage zum Studium eines
Thurmes gebraucht. Der Reichthum der zahlloſen Tempel iſt
groß. Bangkok beſteht erſt 100 Jahre, darum ſind antiquariſche
Gegenſtände und Bauwerke nicht vorhanden, es ſei denn ein
hierher verirrtes monumentales Stück, welches hergeſchoben
oder herbehoben worden iſt.

Charakteriſtiſch ſind in Bangkok, wie in allen ſogenannten
Städten des Landes, die meiſt nur an den Flüſſen erbaut
ſind, die ja alle zeitweilig austreten, die Ufer. An
denſelben liegen nämlich Sampane, Djonken, Flöſſe aus
Böten oder Bambu, Pfahlbauten ec., auf denen ſchwimmende
Häuſer mit Kaufläden oder kleinen Buden ſich befinden,
wo ſtets reges Leben herrſcht und die den Fluß ſehr beleben.

Am 2. Juni verlaſſe ich Bangkok im Samnpan, der
mich über Ajutin, das Luſtſchloß des Königs, nach Sala-
burry führen ſoll, von wo aus ich per Elephant oder Och-
ſenkarren wieder den Mekong erreichen will, dieſes mal
mit einem Siameſiſchen Paß. Vom Mekong aus ſchreibe
ich wieder, bis dahin, was mindeſtens 30 Tage dauern
wird, iſt keine Poſtverbindung.

Heer und Marine.
Wie nach der „Kreuz-Ztg.“ verlautet, ſind ernannt wor

den: der Oberſtlieutenant Graberg zum Generalſtabe des
Gouvernements Straßburg. i. E. vom Chef des Generalſtabes
des 6. Armeekorps, Oberſt Boie, Chef des Generalſtabes des
7. Armeecorps, r Commandeur des 4. oſtpreußiſchen Grena
dier Regiments Nr. 5. Oberſtlieuterant Fr. von Gemmingen
vom 7. thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 96 zum Chef des
Generalſtabes des 7. Armeecorps, Oberſt v. VBomsdoxf, Flüs-
geladjutant Sr. Maj. des Kaiſers und Königs und Chef des
Generalſtabes des 10. Armeecorps, zum Commandeur des J.
magdeb. Jnf.-Reg. Nr. 26, Oberſtlieut. v. Stün zuer, Com-mandeur des boſenſchen Ulanen Regiments und Major von

hetz vom 1. weſtfäliſchen HuſarenReg. Nr. 8 zum
oſenſchen Ulanen Regiments Nr. 10.

s OeſterreichUngarn. Wie die „Polit. Corr.“ meldet,
wird Feldzeugmeiſter Kuhn durch Baron Schönfeld, den
bigrrigen Commandanten des 12. Corps in Hermaunſtad-,
dieſer durch den Generalinſpector der Cavallerie Prinz Croy
t durch Szvetenay, Diviſions -Commandeur in Brünn
erſetzt.

Voigts-R
Commandeur des 1.

Hochſchnlen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
Berlin. Der Unterſtaatsſekretär im Juſtizminiſterium

und Wirklicher Geheime Rath, Excellenz Auguſt Nebe-
Pflugſtgedt iſt anläßlich ſeines geſtern, am Montag, ſtattge
habten ſechszigſten Geburtstages von der juriſtiſchen Fakul
tät der Univerſität Bonn zu ihrem Ehrendoktor ernannt
worden.

Berlin. Der Oberagrzt der Nervenabtheilung in der
Charité, Privatdozent Pr. Thomſen. ſcheidet mit Schluß dieſes
Semeſters aus, um in Bonn die Leitung der Hertz'ſchen Klinit
zu übernehmen.

Todesfälle und Nekrologe.
Der berühmte Kartograph Generalmajor Joſef Ritter

v. Scheda iſt 73 Jahre alt in Wien geſtorben.
Der amerikaniſche Schriftſteller Edward Payſon Roe

iſt am 20. d., in Newyork geſtorben.
Jn Braunſchweig iſt der Kammerpräſident Grie

e ordentliches Mitglied der Miniſterialkommiſſion ge-
torben.

Der Reichstagsabg. Buchhändler Seybold, Vertreter
von Ansbach, Mitglied der nationalliberalen Partei, iſt ge
ſtorben. Er gehörte ſeit dem vorigen Jahr dem Reichstag an
und hatte den vorher mehrere Legislaturperioden hindurch
deutſchfreiſinnig oder demokratiſch vertretenen Wahlkreis mit
9884 gegen 5715 demokratiſche Stimmen erobert.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Theater.
Die britiſche Schule in Athen und die n Wungen in Cypern. London, 19. Juli. Jm Burlington-Hauſe

fand geſtern, unter dem Vorſitz Herſchell's, eine Verſammlung
der Alterthumsfreunde ſtatt, welche die Mittel für die britiſche
Schule in Athen und die cypriſchen Ausgrabungen hergeben.
Der Secretär Macmillian berichtete, daß der Nutzen der Schule
in Athen immer mehr nicht nur von Philologen, ſondern auch
von Banumeiſtern und Künſtlern gewürdigt werde. Ueber das
Reſultat der von den Herren Gardner, James Hogarth und
Smith auf Cypern veranſtalteten Ausgrabungen erſtattete Herr
Colvin den Bericht.

Einer NewYorker Kalbelmeldung zufolge hat Ediſon
alle ſeine Anrechte an den Phonographen für etwas über
eine Million Dollars an die Eigenthümer der rivaliſi- wen
Erfindung des Graphophone verkauft.

Jm Auftrage des Kultusminiſteriums hat der Kuſtos
des anatomiſchen „Theaters“ Dr. Guſtav Bröſike, eine
Forſchungsreiſe über Brüſſel, Amſterdam und London nach
Paris. Baſel und Bologna angetreten, die ihn bis September
von Berlin fernhalten wird.

Halliſche Lokalnachrichten vom 24. Juli.
bdruck unſerer Originaluagchrichten iſt unr mit vollſtändiger Quellenaugabe

ſtattet).Zur Betheiligung am i. Mitteldeutſchen Bun
desſchießen ſind bis jetzt Anmeldungen von Schützen, ten

(Der

Theil in bedeutender Zahl, außer aus Halle und Giebichenſtein
eingegangen von folgenden Orten der Provinz Sachſen:
Weißenfels, Querfurt, Bitterfeld, Schraplau, Schönebeck a. E,
Kloſtermannsfeld, Cönnern, Erfurt. Hettſtädt, Merſeburg, Wettin,
Staßfurt, Kayng, Schkenditz, Nordhauſen, Oſcherskeben, Suh..
Alsleben, Eckartsberga, Eisleben, Naumburg, u Magde
burg weiter aus dem Königreich Sachſen von Auerbach i.
V., Chemnitz, Freiberg, Borna, Kirchberg, Penig, Dresden.
Leipzig, Pegau, Wurzen, Meißen, Oſchatz,
tel, Bautzen, Döbeln, Hohenſtein, Rieſa, Großenhain, Zwänitz,
Löbau, Brettnig; aus der Provinz Brrr vonMogbit (Berlin), NeuWeißenſee, Sorau; aus Anhalt von
Cöthen, aus den thüringiſchen Staaten von Ohrdruf, Jena,
Zeulenroda, Arnſtadt, aus der Provinz Schleſien von
Breslau, Liegnitz, Leißnitz, Ludwigsdorf; endlich haben ſich aus
St. Louis in Nord- Amerika 4 Herren angemeldet. Täglich
laufen noch zahlreiche Anmeldungen von Schützen ein, ſo daßren eine ſtattliche Zahl bei dieſem Bundesſchießen vertreten

ein wird.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt unr mit dentlicher

Ouellenangabe geſtattet.
W Merſeburg, 23. Juli. (Statiſtiſches. Garniſon

betr. Ernteanfang, Leichenfund.) Seitens des
Herrn Regierungs- Präſidenten iſt bezüglich der Unfall- und
Krankenverſicherung der in land- und forſtwirth-
ſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen der Jahres
Arbeitsverdienſt eines Arbeiters, reſp. einer Arbeiterin für den
diesſeitigen Kreis wie folgt, feſtgeſetzt worden: a) Für dieStadt Merſeburg: Ein erwachſener männlicher Arbeiter 510
ein erwachſener weiblicher 270 -4, ein jugendlicher männlicher
Arbeiter 240 ein jugendlicher weiblicher desgl. b) Für die
übrigen Ortſchaften: Ein erwachſener männlicher Arbeiter
450 ein erwachſener weiblicher 270 ein jugendlicher
männlicher Arbeiter 240 ein jugendlicher weiblicher desgl.

Jn der Zeit vom 1. April bis ult. Juni er. ſind bei der
hieſigen ſtädtiſchen Pfennig-Sparkaſſe 194 .4 neu belegt und
16 Einlagebücher neu ausgefertigt worden. Am 31. Juli er.
rückt von unſerer Garniſon (Thüring. HuſarenRegiment Nr. 12)
die 4. Escadron von hier nach der Gegend von Jüterbogk
aus, woſelbſt am 7. und 8. Auguſt er., event. vor Sr. Majeſtät
dem Kaiſer, combinirte Kavallerie-Exercitien ausge-
führt werden. Die übrigen Escadrons werden vorausſichtlico,
(beſtimmte Anweiſungen ſind zur Zeit noch nicht eingegangen',
am 10. Auguſt er. von hier nach der Bitterfelder Gegeno
ausrücken, woſelbſt die Regiments und Brigade-Exercieren
ſtattfinden werden, wozu die 4. Escadron ſich von Jüterbogk
zum Regiment zurückbegiebt. Mit Anfang dieſer Woche wird,
vorausgeſetzt, daß das Wetter günſtig bleibt, in hieſiger Flur
der Roggenſchnitt begonnen werden. Die Ernteausſichten
ſind hier, wie in vielen andern Gegenden, auch nur ſehr mitter
mäßig. Am Sonnabend Abend fanden Fiſcher in der Saale
bei Leung. unweit Merſeburg, die Leiche des von hier ge
bürtigen Schneiders S., welcher vorher den Verſuch gemacht
hatte, ſich die Kehle zu durchſchneiden. Den Selbſt
mörder, welcher ſonſt als ein arbeitſamer und ordentlicher
Menſch geſchildert wird, ſoll Familienunglück, Schulden c. zu
ſeiner unſeligen That getrieben haben.

8 Erfurt, 23. Juli. (Selbſtmord.) Geſtern Nachmittag
hat ſich ein höchſt anſtändig gekleideter älterer Fremder in der
in der Andreasvorſtadt gelegenen ſogenannten Aue, dicht am
Geralaufer mit einem Revolver in den Kopf geſchoſſen und
ſofort getödtet. Der Name des Todten, der einen graumelirten
Bart trägt und weder Geld noch Werthſachen bei ſich führte,
iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt. Der in ſeinem Beſitze befind

che Hut war mit der Jnſchrift A. K. aus Apolda verſehen.
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Eisleben 23. Juli. (Verſchiedenes,) Das Schützen-
Nenſtädter Schützengilde hat geſtern begonnenv dert die un Mittwoch zleichzeitig war geſtern die

Feier der 25jährigen Fahnenweihe der Gilde. Außer dieſem
S chützenfeſtzuge bewegte ſich noch ein anderer großer Zug durch
de Straßen der Stadt. Der Bergmanns- Geſangverein
feierte das wegen Landestrauer verſchobene 25jährige Stif-
lungsfeſt durch feſtlichen Aufzug durch die Hauptſtraßen und
durch Concert und Ball in der Centxalhalle. Viele auswärtige
Geſangvereine, namentlich aus den Bergmannsdörfern, bethei-
ligten ſich an dieſer Feier. Bei Erdeborn und Oberröblingen
am ſalz. See hat man mit dem Roggenſchnitt begonnen.
Das 18. Gauturnfeſt des Kyffhänſergaues wird nunmehr den
12. Auguſt ſtattfinden.

t Ojterfeld, 23. Juli. (Gauturnfeſt. Mittel
dentſches, Bundesſchießen. Spar und Ereditbank.)
Das diesjährige Gauturnfeſt des Gauverbands „An der
weißen Elſter“, welches Sonntag und Montag, den 17. und
18. Juni ahgehalten werden ſollte, damals gher wegen des
einige Tage vorher eingetretenen Todes Sr. Majeſtät unſeres
geliebten Kaiſers Friedrich verſchoben wurde, wird nunmehr
laut Veſchiuß des. Gauturnraths am Sonntag und Montag, den
19. und 20. Auguſt ſtattfinden. Bereits im Jahre 1879 wurde
daſſelbe hier gefeiert und war damals unſere Stadt aufs Präch-
tigſte geſchmückt: die Turner fanden damals ſo gaſtfreundliche
An fnahme, daß die Anmeldungen zur Theilnahme ſehr zahlreich
eingegangen ſind, denn es werden ca. 26 Vereine hier eintreffen.

Zum Halliſchen Bundesſchießen wird auch von hier
und Umgegend ſtarker Zuzug von Eäſten eintreffen; namentlich
wollen zum hiſtoriſchen Feſtzug eine große Anzahl hieſiger Bürger
nach dort reiſen. Unſere Credit verhältniſſe beſſern
ſich wieder. Die hieſige „Spar- und Ereditbank Oſterfeld“
E. G., welche Ende vorigen Jahres in der löblichen Abſicht hier
gegründet wurde, den Konkurs des damals in Liquidation be
findlichen „VorſchußVereins Oſterfeld“ möglichſt zu vermeiden,
oder bei etwaigem Ausbruch deſſelben den ſolventen Mitgliedern
mit Creditgewährung an die Hand zu gehen, hat jetzt ihre erſte
halbjährliche Geſchäftsbilanz veröffen tlicht. Trotzdem die Bank
damals unter den ſchwierigſten Verhältniſſen gegründet wurde,
und trotzdem man hier verſchiedentlich das Jnſtitut zu be-
kämpfen geſucht, hat daſſelbe ſich doch gut conſolidirt und auch
einen Umſatz von 688681,06 Mk. gemacht. Es iſt dies wohl
hauptſächlich den ſehr ſcharfen und präciſen, von genoſſenſchaft
lichen Autoritäten geprüften und allen Ereditgenoſſenſchaften
als Muſter dienen könnenden Statuten und der auch vom Herrn
Verbandsreviſor Brand in Halle, welcher die Bank alle
Vierteljahre revidiren wird, in ſeinem Reviſionsbericht noch be-
ſonders hervorgehobenen muſterhaften Einrichtung und Führung
der Geſchäftsbücher und der gewiſſenhaften Leitung des Directors
Herrn W. Rackwitz zu verdanken. Die Activen der Bank be-
ſtehen, wie Herr Reviſor Brand in ſeinem Bericht bemerkt, den
augenblicklichen örtlichen Verhältniſſen entſprechend, faſt aus-
ſchließlich aus Eintragungen von Grundbeſitz und ſind von der
Bankleitung von vorn herein alle zweifelhaften Geldgeſchäfte
zurückgewieſen und vermieden worden. Die Zinſen pro erſtes
Halbjahr ſind bis auf einen kleinen Reſt bereits eingegangen.
Aus dem hinſichtlich unſerer jetzigen örtlichen Creditverhältniſſe
immerhin hoch zu nennenden Umſatz geht wohl aufs Deutlichſte
hervor, daß die Leiſtung dieſes Geldinſtituts für unſere Stadt
und Umgegend auch außer der hieſigen „VereinsbankOſterfeld“
und „Stadtſparkaſſe Oſterfeld“ unſerer Jnduſtrie, Handel und
Gewerbe, zum Vortheil gereicht und eine geſchäftliche Noth-
wendigkeit iſt.

Perſonalien.
Dem Oekonomie-Kommiſſions-Rath a. D. Stoy zu

Zeitz iſt der R.A.O. 3. mit der Schleife; dem ordentlichen
Profeſſor an der Univerſität Halle, Dr. phil. Hiller, der
R.-A.O. 4. und dem Vorſteher der Sprachheilanftalt in Eiſe
nach, Rudolf Denhardt, der K.-O. 4. verliehen worden.

Sitzung des Probvinzial-Ausſchuſſes.
Merſeburg, 23. Juli 1888.

Der Provinzial-Ausſchuß der Provinz Sachſen hat unter
Leitung ſeines Vorſitzenden, des Königlichen Landraths Herrn
von Rauchhaupt-Storckwitz, am 4. d. M. hier eine Sitzung
abgehalten, an welcher für die Königliche Staatsregierung der
Königliche Ober-Präſidial-Rath Herr v. Arnſtedt Theil ge-
nommen hat.

Aus den Verhandlungen iſt Folgendes hervorzuheben:
Von dem Bericht der Rechnungs-Commiſſion über die von

ihr vorgenommene außerordentliche Reviſion der Pro-
vinzial-Hauptkaſſe, bei welcher ſich nichts zu erinnern ge-
funden hat, wurde Kenntniß genommen.

Die Etatsüberſchreitungen bei der Hauptver-waltung im Rechnungsjahre 1887/88 wurden vorbehaltlich
der Genehmigung des Provinzial-Landtags gutgeheißen.

Dem IJ. Nachtrage zum Beſoldungsplan für 188890
wurde die Genehmigung ertheilt.

Die in Anregung gebrachte Frage, ob die Verwalterſtelle
bei der Gutsverwaltung der Jrrenanſtalt in Altſcherbitz hin-
fort unbeſetzt zu laſſen ſei, wurde verneint und die fernere Be-
ſetzung der Stelle beſchloſſen.

Dem Verkauf des zum Rittergut Altſcherbitz gehörigen
Gartengrnundſtücks, genannt Loths Garten, wurde vorbe-

der Genehmigung des Provinzial-Landtags zuge-
timmt.
Zur Entnahme des Kaufgeldes aus dem Kapitalienfonds

für den früher erfolgten Ankauf eines Grundſtücks zur
Vergrößerung der Baumſchule bei Halberſtadt ſoll die
Genehmigung des Provinzial-Landtags eingeholt werden.
Behufs Einholung eines Gutachtens über die Pro-

vinzial-Baumſchulen und von Vorſchlägen zu ihrer Ver-
beſſerung wurde dem Herrn Landesdirektor ein entſprechender
Betrag aus dem Dispoſitions-Fonds des Provinzial- Ausſchuſſes
zur Verfügung geſtellt.

Einer Stadtgemeinde wurde zur Herſtellung einer Pflaſter-
ſtrecke im Zuge eines Communikationsweges und einer Land-
gemeinde zur Herſtellung von Buhnen zum Schutz eines aus-
gebauten Gemeindewegs gegen Hochwaſſerbeſchädigung eine
wäthhelfe aus dem Wegebau-Unterſtützungsfonds be-
villigt.

Zur Wiederherſtellung eines durch außergewöhnlichen Ab-
bruch zerſtörten Ufers der regulirten Unſtrut bewilligte Pro-
vinzial-Ausſchuß der baupflichtigen Gemeinde eine Beihülfe
aus dem Landes-Meliorationsfonds.

Den Hinterbliebenen eines vor Erfüllung 10jähriger Dienſt
zeit verſtorbenen, bei der Wittwen und Waiſen-Verſorgungs-
anſtalt der Provinz betheiligten ſtädtiſchen Beamten wurde auf
Grund der Beſtimmung im s 20 des Anſtalts-Reglements
Wittwen- und Waiſengeld bewilligt.
u Bezüglich der Angelegenheiten der landwirthſchaftlichen
r e n wird über die Gewährung von Reiſe-koſten und Tagegeldern an die Vertreter des Genoſſenſchafts-
Vorſtandes bei den Unfall-Unterſuchungen Beſchluß gefaßt und
von den Beſchlüſſen der Kommiſſion betreffs der Einrichtung c.
der landwirthſchaftlichen Schiedsgerichte, gegen welche Pro-
vinzigl-Ausſchuß nichts zu erinnern findet, Kenntniß genommen.

Außerdem wurde über einige Perſonal- Angelegenheiten Be
ſcoluß gefaßt.

III. Deutſcher Korbmachertag.

e Magdeburg, 23. Juli.Der III. deutſche Korbmachertag wurde heute Vormittag
mit einer Anſprache des Vorſitzenden, Herrn Wegner-Berlin,
eröffnet, der mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß.
Sodann wurde der im Allgemeinen günſtig lautende Geſchäfts
vericht verleſen. Der Verband hat in der kurzen Zeit ſeines
Zeitehens gute Fortſchritte gemacht. Die Beſchlüſſe des II.
Derbandstages, welcher im vorigen Jahre in Dresden tagte,
ſind durchgeführt. Der geſchäftsführende Vorſtand des Jnnungs-
verbandes hat im Hinblick auf die immer mehr um ſich grei-
fende Schleuderconcurrenz ein Rundſchreiben an die Fabrikanten
exlaſſen, daß dieſelben keinerlei Korbwagrenartikel im Einzer

verkauf direct an Privatperſonen verkaufen, ſondern ihren Ge
ſchäftsbetrieb lediglich auf die kaufmänniſche Verbindung mit

Schaden hätten. Den Hauſirern ſolle nur geſtattet werden, das,
was dieſelben auf dem Rücken tragen könnten, zu verkaufen,
und nicht mehr mit Wagenladungen durch die Stadt zu ziehen
und mit dieſen vor den Geſchäftslocalen lange Zeit ſtehen zu
bleiben. Zum Schluß wird eine von Herrn Teutſcher-
Berlin eingebrachte Reſolution angenommen. Dieſelbe lautet:
„Nach ſtattgehabtem 2. deutſchen Jnnungstag und Beſchluß-
faſſung über das auf demſelben verhandelte Referat, betreffend
das Hanſirweſen, beauftragt der 3. deutſche Korbmachertag den
Verbandsvorſtand, den Verhandlungen anſchließend, ſpeciell für
das Korbmachergewerbe um Aufhebung des Hauſirgewerbes an
die betreffenden Behörden zu petitioniren.“ Als Vertreter
des Magiſtrats ruft Herr Stadtrath Reimarus den Verſam-
melten im Namen der Stadt ein Willkommen zu. Es folgt
ſodann eine Beſprechung über Errichtung von Verbands-

S r7Fachſchulen. Jede Stadt ſoll mit Errichtung derartiger
Schulen vorgehen, in welchen namentlich das Zeichnen nach
Modellen gepflegt werden ſollte. Praktiſche Zeichnungen ſollen
beſchafft werden. Ueber die Erwerbung der Rechte aus
8s 100e und 100f der Reichsgewerbe- Ordnung ſeitens
der Korbmacher-Jnnungen berichtet der Secretär Herr Pr.
Schulz- Berlin. Er iſt ebenfalls für Errichtung von Fach-
innungen, wo es irgend möglich ſei. Jm Uebrigen erörtert der
Redner dieſe Angelegenheit in derſelben Weiſe wie gelegentlich
der hier abgehaltenen Böttcher-, Schmiede-, Schneider u. ſ. w.
Jnnungstage. Er wünſcht zum Schluß, daß dem nächſten Jn-
nungstage recht viele Anmeldungen zur Erlangung der Vor-
rechte obiger Paragraphen zur Begutachtung vorliegen möchten.
Auch an dieſen Vortrag ſchließt ſich eine längere Beſprechung.

Herr Teutſcher- Berlin ſpricht ſodann über das Geſellen-
Legitimationsweſen. Er will das allgemeine Legitimations-
weſen, wie es früher beſtanden, wieder eingeführt wiſſen. Von ver
ſchiedenen Rednern wurde dieſen Ausführungen zugeſtimmt. Zum
Schluß wurden 2 Reſolutionen eingebracht. Von Herrn Teutſcher:
„Der 3. Verbandstag des Bundes deutſcher Korbmacher-Jn-
nungen beauftragt den Verbandsvorſtand, auf dem 2. deutſchen
Jnnungstage für Legitimationen der Geſellen ohne Unterſchied
des Alters einzutreten.“ Von Herrn Wegner als Zuſatz:
„Verbandslegitimationspapiere der Geſellen für den Verband
deutſcher Korbmacher Jnnungen einzuführen und dieſe Ange-
legenheit in etwa fünf Jahren derart zu regeln, daß nach dieſer
Zeit nur Geſellen mit dem betr. Papier in Arbeit genommen
werden.“ Beide Reſolutionen finden einſtimmige Annahme.
Der Beitritt zum Central ausſchuß der vereinigten
Jnnungsverbände Deutſchlands wurde beſchloſſen.

4 v 3Schluß der Verhandlungen 2 Uhr.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Für die beginnende Ultimo-Regulirung iſt ein

billiger Geldſtand vorauszuſehen: während der Privatdis-
cont ſich auf 15 Proc. hält, zu welchem Satz Wechſel geſucht
bleiben, iſt für Zwecke der Uitimoregulirung Geld mit ca. 2,
Proc. willig zu haben, und es ſcheint, daß das Angebot vor-
länig noch die Nachfrage überſteigt.

Betreffs Einführung der ſeit dem 1. April für den Ver-
kehr zwiſchen den rheiniſch- weſtfäliſchen Stationen und Stationen
der Großen belgiſchen Centralbahn geltenden Frachtermäßig-
ungen für Kohlen waren von der Eiſenbahndirection Köln
auch mit den belgiſchen Staatsbahnen Verhandlungen ange-
knüpft worden; letztere ſind, wie gemeldet wird, jetzt ſo weit
gediehen, daß der Einführung der ermäßigten Kohlentarife auch
auf den belgiſchen Staatsbahnen nichts mehr im Wege ſteht.
Die Nachricht hatte an geſtriger Vörſe ein lebhaftes Jntereſſe
für Kohlenactien hervorgerufen.

Der „B. B.-C.“ hört, daß eine Gruppe, beſtehend aus
der Darmſtädter Bank und den Bankhänſern Mendelsſohn u.
Co. und Robert Warſchauer u. Co. in Berlin, eine neue große
Portugieſiſche Anleihe zum Abſchluß gebracht hat.

Wie aus Frankfurt a. M. gemeldet wird, beſchloß
geſtern die Generalverſammlung der Actionäre der Binding-
ſchen Brauerei- Geſellſchaft die Erhöhung des Actiencapi-
tals um 600 000 Die neuen Actien, welche vom 1. Sept. er.
ab an der Dividende theilnehmen, werden einem Conſortium
zum Courſe von 150 Proc. mit der Verpflichtung überlaſſen,
ſolche den alten Actionären zum Courſe von 155 Proc. zur Ver
fügung zu ſtellen und zwar ſollen auf vier alte eine neue Actie
entfallen. Das Conſortinum trägt die Speſen.

Das Jntereſſe, welches ſich ſeit einiger Zeit ſchon für
die Actien und Stammprioritäten der Eiſeninduſtrie zu
Menden und Schwerte zeigt, trat an der geſtrigen
Börſe. in ſo verſtärktem Maße auf, daß der Cours
der Stamm Prioritäten ſich wieder höher ſtellte, ohne
daß die Aufträge Erledigung fanden. Bekanntlichiſt die Dividende für die Stamm Prioritäten auf 12
taxirt: es geht der „B. B. Ztg.“ indeß von beſtinformirter
Seite die Nachricht zu, daß der Gewinn des abgeſchloſſenen
Jahres ein noch höherer iſt.

Der Einlöſungscurs für öſterreichiſche Silber-
coupons iſt auf 163.50 für 100 Fl. erhöht worden. Der
Einlöſungscurs der Conpons und gezogenen Stücke der 3proz.
Prioritäten der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Staats-
eiſenbahn- Geſellſchaft iſt für die Woche vom 23. bis 28.
Juli auf 81.15 für 100 Fres. feſtgeſetzt worden.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 24. Juli. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

Ueber das politiſche Ergebniß der Kaiſerreiſe liegen
bis jeht noch keine authentiſchen Nachrichten vor. Die
Morgenblätter begnügen ſich damit, einen Petersburger
Brief aus der Ruſſiſchen Correſpondenz abzudrucken, über
deren Zuverläſſigkeit die Meinungen noch auseinandergehen.
Danach hätte es den Anſchein als ob die ruſſiſche Re

den Einflnß in Bulgarien theilweiſe zu verzichten,

unter der Bedingung nämlich daß auch Oeſterreich
ſich von Eingriffen in die Angelegenheiten der Balkan
halbinſel fernhalte. Der einzige Punkt, in dem die Regie-
rung unabänderlich in ihrer bisherigen Haltung verharren
zu wollen ſcheint, iſt die Beſeitigung des Prinzen
von Coburg, beſonders deshalb, weil er katholiſchen
Glaubens iſt. Aus guter Quelle geht dem Correſpondenten
die Mittheilung zu, für deren Richtigkeit er freilich nicht einſtehenkann, daß Denchiund bereit ſei, in dieſem Punkte Rußland

das weitgehendſte Entgegenkommen zu zeigen. DerdentſcheKaiſer

beabſichtige nämlich die kategoriſche Aufforderung an den
Prinzen von Coburg zu richten, den uſurpirten Thron
wieder zu verlaſſen. Iſt der Thron wieder frei, ſo dürfte
es nicht ſchwer halten, einen Kandidaten zu finden, der
allen Mächten gleich genehm wäre. Es hat überhaupt
den Anſchein, als wenn die Orient-Kriſis einer Löſung
in Bezug auf die Unabhängigkeit der Balkanſtaa-
ten entgegenreift, einer Löſung, die jedenfalls die rationellſte,
humanſte und den Forderungen der Kultur entſprechendſte
wäre. Rußland würde das Recht erhalten, in der Darda-
nellenfrage mit der Türkei ſich zu verſtändigen. Doch wie
geſagt, man weiß nicht, in wie weit dieſe Mittheilungen
nur auf Kombinationen beruhep.

Prinzeſſin Clementine von Coburg iſt in Wien
eingetroffen, bleibt daſelbſt bis zum 25. und reiſt dann
nach Coburg.

Landsberg a. d. Wartlhe, 23. Juli. Es verlautet,
daß der Kaiſer gelegentlich eines Ritterſchlages in Son-
nenburg am 23. Auguſt die Neumark beſuchen werde.

Brüſſel, 23. Juli. Staatsminiſter Graf Herbert
von Bismarck wird aufangs Auguſt in Oſtende ein-
treffen.

Krasnoe-Selo, 24. Juli. Geſtern Vormittag wohn
ten beide Kaiſer den Uebungen des Wiborger
Jnfanterie- Regiments und der vom Großfürſten
Nikolaus befehligten Gardecavallerie bei. Kaiſer
Wilhelm führte ſein Wiborger Regiment vor dem Zaren
vorüber. Die Uebungen verliefen glänzendſt. Nach dem
Frühſtück beim Großfürſten Wladimir beſuchten beide Kaiſer
das Lagerlazareth des Wiborger Regiments, wobei der
Kaiſer die Kranken huldvoll anſprach.

Petersburg, 24. Juli. Kaiſer Wilhelm wohnte
geſtern Abend der Feier des Namengfeſtes der Griechen-
königin in Pawlowsk bei. Heute (Dienstag) findet ein
Frühſtück auf einem deutſchen Kriegsſchiffe ſtatt. Die Ab-
reiſe des Kaiſers erfolgt Nachmittags 2 Uhr.

London, 23. Juli. Das Territorium der britiſchen
Nordborneo- Geſellſchaft wurde unter britiſchen
Kronſchutz geſtellt. Der „St. James Gazette“ wird
aus Berlin gemeldet, der Zar beabſichtige den Beſuch
Kaiſer Wilhelms im Herbſt zu erwidern und über
Kopenhagen nach Petersburg zurückzureiſen.

London, 23. Juli. Das Oberhaus hat die Novelle
zu dem Patent-, Muſter- und Markenſchutzgeſetz
vom Jahre 1883 in dritter Leſung angenommen.

Bnkareſt, 23, Juli. Der König und die Königin
werden Sinaja am nächſten Mittwoch verlaſſen, der König
begiebt ſich nach Gräfenberg in Oeſterreichiſch Schleſien
zum Kurgebrauch, die Königin nach der Jnſel Sylt.

Sofia, 23. Juli. Der Prinz Ferdinand iſt heute
hierher zurückgekehrt.

Sofig, 23. Juli. Die Räuber, welche in Bellowa
die beiden Oeſterreicher und drei andere Perſonen entführt
haben, verlangen außer einem großen Löſegeld nachträglich
noch dreihundert Gewehre und zu jedem Gewehre 100
Kartouſchen. Zur Erfüllung dieſer Forderungen haben ſie
eine Friſt von ſechs Tagen geſetzt.

Rawitſch, 23. Juli. Hierſelbſt iſt in vergangener
Lacht im Poſtamt ein großer Diebſtahl verübt wor-

den. Bis jetzt ſind 41000 Mark als fehlend feſtgeſtellt
worden. Mehrere verdächtige Perſonen ſind verhaftet.

Belgrad, 23. Juli. Jn der Scheidungsange-
legenheit iſt eine Wendung eingetreten. Mijatovics,
Miniſter des Aeußern, iſt zu Gunſten einer Verſöhnung
bemüht. Nur müßte die Königin den erſten Schritt zur
Verſöhnung thun. Die Entſcheidung des Conſiſtoriums
wird ſo ſchnell nicht erfolgen.

Halliſche Getreide- und Producten-Börſe.
Halle a. S., 24. Juli. Preiſe mit Ausſchluß der Makler-

gebühr per 1000 Kilo netto.) Weizen ruhig, 162-177 Mark.
Roggen ruhig, 1000 Kilo, 130--135 M. Gerſte, geſchäfts-

los, Futtergerſte 128--133 Mark. Die übrigen Sorten nicht
gehandelt. Hafer, feſt, 1000 Kilo 137--143 M. Mais,
1000 Kilo M. Raps 195--203 M. feuchter entſprechend
billiger. Rübſen, 1000 Kilo M. Erbſen, Victoria 1000
Kilo ohne Angebot. Kümmel, excl. Sack per 100 Kilo netto
48-—-49. Stärke, incl. Faß von 100 Kilo netto, 36.00--37.00.

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo netto
Linſen ohne Angebot. Bohnen ohne Angebot. Kleeſaaten
ohne Angebot. Weißklee M. Schwediſcher Klee M

Rothklee Mark. Esparſette Mark.Futterartikel, Futtermehl, 13--13,50. M. Roggenkleie,
10,00 Mark. Weizenſchaalen 9,00 Mark. Weizengrieskleie
9,25 M. Malzkeime, zen 9--10 M., dunkle 8--9 M.
Oelkuchen, 12,50-—-13.00 M. Malz, 25--27 M. Rüböl 47.00
M. Petrolenm 24.00 M. Solaröl, 0.825/30*, 12,50.
Spiritus 10,000 Liter Procent, ſtill, Kartoffelſpiritus mit
50 M. Verbrauchsabgabe 52,00 M., mit 70 M. Verbrauchsabgabe
34.10. Rübenſpiritus M.

Börſennachrichten.
Berlin, 22. Juli. Die Vörſe begann wieder ſehr ſeſt,

die ruſſiſche Entrevue wirkt ſehr günſtig auf die Stimmung ein,
aber das Geſchäft belebte ſich nur wenig. Jnländiſche Fonds
und Prioritäten blieben ſtill und feſt. Ruſſiſche Noten, Anleihen
und fremde Renten waren ſtill und wenig verändert, Egypter
und Ungarn recht feſt. Jnländiſche Bahnen waren Anfangs
recht feſt, wurden dann in Folge mehrfacher Realiſirungen
ſchwächer namentlich Marienburger und Oſtpreußen ſpäter
aber befeſtigte ſich die Haltung wieder. Auslandsbahnen un-
entſchieden. Montanwerthe, Anfangs belebt, dann ruhiger,
wurden aber dann auch etwas ſchwächer. Jnduſtriepapiere
blieben feſt; Schlußtendenz behauptet.

Wagren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlin Juli. Weizen per 1000 Kilogr. loco ohne Umſatz, Termine ſtill,
geli t 100 T Kündigungspreis 165 Mk. vez., Loco 162 Mk. nach Qua
lität bez., gel ernungsqualität 165 Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., ver
Juli-2 ſt 1 J bez., per Anguſt- September Mk. bez., per September- Oktober
166-1 k. per Oktoe November :67 Mk. bez., per Novemlk Dzember 168 Mk. iz r Ufance mit Ausſchluß von Rauhweizen) per
Kilogr. loco ſ Termi ekündigt Tonnen, Kündi spr 2
Mk. Qualität bez., Lieferungsqualitä t. beper t t k Roggen per 1000 Kilogr loco f Waareeh T ſ gel t Tonnen, Kündigunge Mt. v Loco 119



bis 130 Mk. voch Qualität bez., Lieferungsqualität 128 Mk. bez., ruſſiſcher Mk.
bez., inläntd ibher ger 127--128,5 Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk,
bez., per Junli- Auguſt Mk. vez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per Sep
tember Oktober 150,7513 130,5 Mk. bez., per Oktober- November 133,5-132 Mk.
bez., per November Dezember 134 25--133,5 Mk. bez., per Dezember Mk. bez.
Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 112—184 Mk. nach Qualität bez.,
Futtergerſte 112-122 Mk. bez. Hafer per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine ſtill,
gekundigt 300 Tonnen, Kündigungspreis 118,5 Mk. bez., Loco 112--132 Mk. nach
Onalität bez Lieferungsqualität 117,5 Mk. bez., pommerſcher 128--131 Mk. ab Bahn
bez., ſchleſifcher 128—-151 Mk. ab Bahn bez., Preußiſcher 124--126 Mk. ab Bahn bez.,
per dieſen Monat Mk. bez., per Juli-Auguſt 116,5 Br., 116,25 Gd., per Auguſt
September Mk. bez., per September-Oktober 116-115,75 Mk. bez., per Oktober
November Mk. bez., per November- Dezember 116,5 Mk. bez.

Magdeburg, 23. Juli. Gebr. Friedeberg.) Landweizen 173--178 Mk.,
Weih weizen Mk., glatter engliſcher Weizen 164--168 Mk., Rauhweizen 162 bis

Mk., Roggen 126--133 Mk. Chevaliergerſte Mk. Landgerſte
Mk. Hafer 120--133 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau, 23. Juli.
126,00 Mk., per Oktober- November 128,50 Mk.

Stettin, 23. Juli. Weizen unveränder:, loco 158,00--167,00, per JuliAuguſt
167,00, per September- Oktober 168,50, per Oktober-Nov. Mk. bez. Roggen
unverand., loco 120--125, per Juli-Auguſt 125,00, per September Oktober 127,50.
Pommerſcher Hafer loco 117--121.

Köln, 23. Juli. Weizen hieſiger loco 19,25, fremder loco 19,75, per Jnli
18,25, per Auguſt per November 17,75. Roggen hieſiger loco 14,25, fremder
loco 14,75, per Juli 13,30, per Auguſt per November 13,75. Hafer hieſiger
loco 14,00.

Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco 172,00 bisHamburg, 23. Juli.
175,00. Roggen loco ruhig, mecklenburg. loco 136—140, ruſſiſcher loco ruhig,

per Frühjahr 1889
85--90. Hafer ruhig. Gerſte flau.

Wien 23. Juli. Weizen per Herbſt 7,24 Gd., 7,29 Br.,
7,66 Gd., 7,71 Br. Roggen per Herbſt 5,88 Gd., 5,93 Br., per Frühjahr 1889
r 5 Br. Hafer per Herbſt 5,43 Gd,, 5,48 Br., per Frühjahr 1889 5,74

r.

Peſt, 23. Juli. r loco flau, per Herbſt 6,92 Gd., 6,93 Br., perFruübjahr 1889 7,35 Gd., 7,36 Br. Hafer per Herbſt 5,02 Gd., 5,03 Br.
Paris 23. Juli, Nachm. (Schlüßbericht.) Weizen behauptet, per Juli 24,90,

per Auguſt 24,75, per September-Dezembet 24,80, per November- Februar 24,90.
Roggen ruhig, per Juli 13,60, per November Februar 14.25.

Paris, 23. Juli, Abends. Weizen behauptet, per Juli 24,90, per Auguſt
23,7, ver September Dezember 24,80, per November Februar 24,90.

Amſterdam, 23. Juli. Weizen auf Termine höher, per November 202.
er loco e c S e Oktober 105-—-106.Antwerpen, 23. Juli. (Schlußbericht.) Weizen feſt. Roggen ſtill.Haſer feſt. Gerſte behauptet. t en ſen gen ſt

London, 23. Juli. An der Küſte angeboten 5 Weizenladungen.
London, 23. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen und Gerſte feſt, Hafer träge.
ondon, 23. Juli. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, engliſcher knapp, gegen

letzte Woche 1 Sh. höher ſern fremder Sh. Mahlgerſte Sh. beſſer als
rorige Woche, Malzgerſte feſt, ruhig, Hafer ſchwächer.

Zucker.
Magdeburger Vörſe vom 23. Juli.

21. Juli. 23. JuGrannlated uKriſtallzucker I.
Kriſtallzucker II.
Kornz. Rend. 929 23.70 -23.90 M. 23.70--23.90 M.

22.55——22.80 M. 22.55--22.89 M.Kornz. Rend. 889
Kornz. Rend. 759 16.00--18.90 M. 16.00 18.90 M

Roggen per Juli-Anguſt 120,00 Mk., per September- Oktober

Antwerpen, 23. Juli. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type
weiß, loco 18g Br., per Juli 183 Br., per Auguſt 18 e Br., September Dezember
18 Br. Ruhtg.

Spiritus.
Berlin, 23. Juli. (Amtlich.) Spiritus per 100 1 à 1000, 10000 nach

Tralles loco mit Faß (verſt.). Termine Gekündigt 10,000 Liter. Kündigungs-
preis 98.5 M. bez., per dieſen Monat Juli-Auguſt bez.

Sviritus per 100 1 à 1000-10,0000 (verſteüerter) loco mit Faß bez.
Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Faß. Gekündigt Liter.

Kündigungspreis M. Loco 52.5. Durchſchnittspreis bez., per dieſen Monat
und ver Juli- Auguſt 53.7-52--51,5--51. 6 bez., per AuguſtSeptember 51.75251

--51,6 bez., per September Oktober 52.4—-52,5--52.2 bez., p. Oktober November 52,2
--52,4--52,1 bez., per Novbr. Dezbr. 52—52,3--52 bez.

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Gekündigt Liter. Kündigungs-
preis bez., loco ohne Faß 33.6 bez., mit Faß bez., per dieſen Monat und
ver Juli-Auguſt 32,7--32,9-32,4-—32,5 bez., per Auguſt- Septbr. 32,7-—32, 9 2,4
32,5 bez., per September-Oktober 33.3-—33,5--33 bez., per Oktbr.Novbr. 33--33,233
bez., per November- Dezember 32,8--33,1-—32,7 bez.

Magdeburg 23. Jnli. Walther.) Kartoffelſpiritus. Matter,
loco ehue Faß unverſteuert bei 50 M. Verbrauchsabgabe 53.410--53.80 bez., desgl. bei
70 M. Verörauchsabgabe 35 00 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge

vinde nicht gehandelt.
Breslau, 23. Juli. Spiritus per 100 per 100 proc. excl. 50 M. Ver

brauchsgbgabe Juli-Auguſt 50.20, AuguſtSeptember 50.30, Septbr.-Oktbr. 51,00, do.
do. 70 M. Verbrauchsabgabe, Juli- Auguſt 31.50, Auguſt- Septbr.

Poſen, 23. Juli. Spiritus loco ohne Faß, 20er 70,70, 70er 31.70, mit
Verbrauchsabgabe von 70 M. und darüber Flauer.

Stettin, 23. Juli. Spiritus unverändert, loco ohne Faß verſt. do. mit
50 M. Conſumſteuer 52.00, do. mit 70 M. Conſumſteuer 32.80, AuguſtSeptember

e Sorſun ſener do. mit 70 M. Conſumſteuer 32.30, do. do. AuguſtSep
ember bez.Hawornt 23. Juli. Spiritus ruhig, per Juli 208, Br., per Juli-Auguſt
20 Br., AuguſtSeptember 24 Br., Septbr.-Oktbr. 219), Br.

Paris 23. Juli. Nachmittag. (Telegr Spiritus behauptet, per Juli
44.75, per Auguſt 43.75, per September- Dezember 41.50, Januar-April 49.75.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Berlin, 23. Juli. (Amtlich). Rüböl per 100 kg. mit Faß. Termine

matter. Gekündigt Centner. Kündigungspreis M. Loco mit Faß
bez., loco ohne Faß bez., per dieſen Monat 47.6 bez. Durch

fchnittspreis bez., per Juli-Anguſt 47,6 bez., per September- Oktober 47,6--47,2
bez., per Oktober- November 47,8--47,5 bez., per November- Dezember 48--47.7 bez.

Breslau, 23 Juli. Rüböl per Juli 48.00, Sept.Okt. 47.56.
Stettin, 23. Juli. Rüböl ſtill, Juli 48.50, Sept.Oktbr. 47.50.
Hamburg, 23. Juli. Rüböl behauptet, loco 46.00 nom.
Paris, 23. Juli. (Telegramm.) Rüböl feſt, per Juli 57.25, per Auguſt 57 26,

per September- Dezember 57.75, Januar-April 7.75 M.
Futterſtoffe und Düngemittel.

Hamburg, 21. Juli. Salpeter ruhig aber feſt, vorr. 8,75 M. Herbſt 1888
9-8,95 Mk., Frühjahr 1589 9,10 Mk.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 23. Juli. (Pol.-Präſ.). Erbſen, gelbe zum Kochen, 18 35 M

Speiſebohnen, weitze, 24—-40 M., Linſen 30——60 M. per 100 g.
Berlin, 23. Juli. (Amtlich). Mais per 1000 kg. Loco feſt. Termine

Gek. t. Kündigungspreis M. Loco 126--142 M. nach Qualität per dieſen
Monat M., per Jnni-Juli M., per Juli-Auguſt M., per Septem

Tendenz am 23. Juli: Ruhig, Raffineriewaare ohne Geſchäft.

3. Juli. 23. JJ uli.
ff. Brodraffinade 29.25 M. 29.25 M.
f. Brodraffinade 28.75--29.00 M. 28.75-—29.00 M
Gem. Raffinade II. 27.75--28.25 M. 27.75-—28.25 M.
em. Melis 1 27.00 M. 27.00 M.Tendenz am 23. Juli: Ruhig.

Rohzucker I. Produkt:
Durchgehend f. a. B. Hamburg.

Juli 14.55--14.50 M. b
Auguſt 14.62, -14
September M. bez. 24.9
Oktober 14.28 bez. G
Okt. ber- Dezember 12.501

ez. G.55
.99 225.

r.

0 Br. 14,271), G.
Br.

2.75 bez. Br. G.

e n r.

November Dezember 12.65——12,60 M. bez. G. Br.
JanuarMärz 1889 bez. 12,90 Br. G.

Tendenz': Schwächer.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.
Paris 23. Jnli. (Telegramm.)

Zucker träge, Nr. 3 per 100 Kilogramm
tember 41.75, per Oktober-Januar 36.60.

London, 23. Juli.14*2 ruhig, Centrifugal-Cuba

SHavre, 23. Jnli.Zieci r
70,06, ver Dezember 86.50.

Hamburg, 23. Juli.

Vorm.

Rohzucker s80 ruhig, loco 39.25. Weißer
per Juli 41.80, per Auguſt 42.80, per Sep

(Telegr.) 969 Javazucker 157 ruhig, Rübenrohzucker

Kaffee
Havre, 23. Juli. (Telegr. von Peimann, Ziegler u.

mit 0 Points Baiſſe. Rio 17,600 Sack. Santoe 2000 Sack.
10 Uhr 30 Min.

eſt.

(Nachmittagsbericht. Good average Santos per
Juli 64 per Auguſt 63,, per September 60 per Dezbr. 55 Feſt.

Berlin, 23. Juli. (Amtlich.)
Petrolenm.

Petroleum, (Raffinirtes
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr.
Kündi ungspreis
ver Dezember- Jannar 24,7 bez.

Stettin, 23. Juli. Loco 12.00.Bremen, 23. Juli. Schlußbericht. Standard white, loco 7.35 M. bez

eſt. h Baumwolle und Wolle.Hamburg, 23. Juli. Liverpool, 23. Jrli. (Telegramm). Baumwolle. (Aufangsébericht)G., per Auguſt-

Termine feſt,
Loco per dieſen Monat bez., Durchſchnittsprei

Gekündigt

Petroleum feſt, Standard white loco 7.35 Br., 7.ezember 7.40 G. h co Br., 7.25

Co.) NewYork ſchloßRecettes i Sonnab.

r (Telegramm von Peimann,u. Comp.) Kaffee good average Santos per Jnli 80.00, per September

Standard white) per

ber- Oktober M. Erbſen per 1000 kg. Kochwaare 125--180 M., Futterwaare
116--123 M. nach Qualität.

Wien, 23. Juli. (Telegramm). Mais per Juli-Anuguſt 6.98 Gd., 7.03 Br.,
per Mai-Juni 1889 5.30 Gd., 5.35 Br.

Mehl.
Berlin, 23. Jult. (Amtlich). Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 kg.

inkl. Sack. Vordere Sichten höher. Gek. Sack. Kündigungspr. M., per
dieſ. Monat 17.40--17.50 bez. Durchſchnittspreis M., per Juli-Aug. 17.40--17.50
M., per Aug.Sept. 17.40--17.50 M., per September-Oktober 17.65 M. bez., per
Oktober November bez.

»Berlin, 23. Juli. Weizenmehl Nr. 00 24.00--22.00 M. bez. Nr. 0
22.00 bis 20.(0 M. be Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0
und 1 17.70 16.20 M. bez., do. feine Marken Nr. 0. und 1 18.7017.50 M. bez.
Nr. 0 1,75 M. höher als Nr. 0 und 1 per 100 Kg Br. inkl. Sack.

Parts, 23. Juli, Nachmittags. (Schlußbericht.) Mehl behauptet, per Juli
53,80, per Auguſt 34.00, per September Dezember 54,75, per Novemb.Febr. 55.00.

Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 23. Juli. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 Kg. brutto inkl.

Sack. Termine feſt. Gekündigt Sack. Kündigungspreis M.Prima Qualität loco 26.30 Br., per dieſen Monat 20.30 Br. Durchſchnitts
preis W., per Juli-Auguſt 20.00 M., per Auguſt-Sept. M., ver Sept.
Okt. M. per Okt.„Nov. M. Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto
inkl. Sack. Termine ruhig. Gekündigt Sack. Kündigungsép eis M.
Prima- Qualität loco 20.00 Br, per dieſen Monat 20.00 Br., Durchſchnitts
preis M., per per Juli-Auguſt 20,00 M., per AuguſtSeptember
M., per Sept.Okt. M., per Okt. November M.

Stroh. Heu.
Berlin, 23. Juli. (Pol.-Präſ.). Richtſtroh 4.00 bis 5.00 Mk. Hou 4.60

bis 7.50 M., per 590 kg.

Butter. Eier. Fleiſch
Berlin, 23. Juli. (Pol.- Präſ. Rindfleiſch, von der Keule, 1.00-—1.50 M.,

Bauchfleiſch 0. 80--1.20 M., Schweinefleiſch 0.80-—1. i0 M., Kalbfleiſch 0.90-—1.50 M.,
ammelfleiſch 0.80-1.10 M. Butter 1.60—2.80 M. per 1 v. Eier 60 Stüs

t No-s.00 M.

i Kartoffeln.Berlin 23. Juli. (Pol.-Präſ.). Kartoffeln 4.00-—8.75 M. ver 100 g.

Liverpool, 23. Juli. Nachmittags 12 Uhr t0 Minuten. Baumwolke
Umſatz 10000 B., davon für Spekulation und Erport 600 B. Amerikaner
ſtetig, Surats ruhig. Middl. amerik. Lieferung n 5 Käuferpreis,

ovember DezemberAuguſtSeptember 52 Verkäuferpreis, September 52 do.,
S do., Februar-März S d. do.Leipzig, 22. Juli. Nach r r und Kämmlingen herrſcht regere Nach
frage, die Preiſe ſind unverändert feſt geblieben.

Die Londoner Auction hat zu 5--10 Pence höheren r namentlich für
auſtraliſche Wollen geſchloſſen, als bei voriger Auction. Nach en machte
ich ſeitens der Spinner eine regere Nachfrage bemerkbar. Die Preiſe unveree feſt geblieben. 4 4 drei

Metalle.
Amſterdam, 23. Juli. Nachmittags. Bancazinn 656.

9 23. Juli. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numberd
warrants 38 h. d.

Glasgow D Juli, Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers
warrants 38 sh.London, 21. äuli. Silberhar ren Lſtrl. Zinn 869, Lſtrl. Kupfer

ſtrl. Queckfur rin 3 v 16 Lſtrl. Blei engl. 1256 Lfſtrl., 8 12580

ilber 7 rl.v Zp ort, 20. Juli, Zinn Straits 19.40 Doll. Eiſen Nr. 1 Coltnes
oll.

London, 23. Juli. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie
hier.) ChiliKupfer 79, do. pr. 3 Monat 78Rotterdam, 23. Juli. Nachmittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz
u. Cie. hier.) Zinn: Banka 56 fl, Billiton 54 fl.

Viehmärkte.
Berlin, 23. Juli. Städtiſcher Central-Viehhof. Zum Verkauf ſtanden

4040 Rinder, 12,143 Schweine, 1957 Kälber und 29,722 Hammel. Der Rindermarkt
entwickelte ſich bei dem für dieſe Jahreszeit ſtarken Angebot bei geringerer Nach
frage ſchleppend und flau und hinterläßt bedeutenden Ueberſtand. Ia 48--54 M.
(beſte Waare war knapp), IIa 42--47 M. III 35--40 M., IVa 28--33 M. für 50
Kilo Fleiſchgewicht. Schweine wurden beſſer bezahlt als bei dem ungewöhnlichſtarken Auſtrieb gefürchtet wurde, dennoch muſt ein Preisabſchlag gegen vorige

Woche von faſt 2 M. angenommen werden. Der Verſandt war ſehr anſehnlich, esgingen etwa 4000 Stück ſert Ia 41 M. ausnahmsweiſe auch darüber, IIa 39--40

M., Ia 35--38 M. für 50 Kilo mit 20 Tara. Der Kälbermarkt verlief ſehr
flau und wird nicht geräumt. Wenn wir auch bis 30 Vig notiren müſſen, ſo er
reichten doch ſelbſt und beſte Kälber ſehr häufig nicht dieſen Preis Ia 37--45
Pfg., IIa 25-—35 Pf. das Pfd. Fleiſchgewicht. Der Hammelmarkt zeigte ſich in
ſeinem Verlauf e belebter. Ia 46--52 M., beſte Lämmer auch darüber,
Magerhammel ſetzten ſich in beſter und Mittelwaare leicht ab, geringe blieb vernach
läſſigt und hinterläßt viel Ueberſtand.

Steinbruch, 21. Juli. Das Geſchäft iſt unverändert Porrath am 17.
Juli 109,986 Stück. Am 20. Juli wurden 615 Stück aufgetrieben, hingegen
wurden abgetrieben 2221 Stück. Es verblieb demnach am 20. Juli ein Vorreth
von 108,380 Stück Borſtenvieh. Wir notiren: Ungariſche alte ſchwere Waare von
48--49 Kr., junge ungariſche ſchwere von 50,—51 Kr., mittlere von 48 Kr.,
leichte von 47—48 Kr. Bauernwaare ſchwere von 48i,--49 Kr., mittlere von
49i,--50 Kr. leichte von 48--49 Kr. Rumäniſche Bakonyer, ſchwere bis Kr.
Serbiſche ere von 48--49 Kr., mittelſchwere von 48--49 Kr., leichte von
46 47i, Kr.Teipziger Central -Schlachtviehmarkt, 23. Juli. Auſtrieb: 156 Ochſen, 58 Kühe

und Kalben, 37

t. Kühe und
ual. M.

l

Schlacht gewicht. Kälber 1. Qual. 37 M. Lebendgewicht M. m 2
e

40 M. Lebendgewicht M. Fclagtgewig

vuulldcrrrTTcſ ea—n:aga
Familien Nachricht.

Heute Zitaß 1 Uhr endete ein ſanfter Tod das theure
Leben meiner lieben Mutter

Fran Caroline Grotjan geb. Neumann.
Um ſtille Theilnahme bittet [16142Halle, den 23. Juli 1888.

Die tieftrauernde Tochter
Olga Grotjan.

Das Begräbniß findet Donnerstag früh 9 Uhr auf dem
alten Stadtgottesacker ſtatt.

Berlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche geitung“Verantworinich. Che e i rin
r. wal d ulze für Lokales Provingielled, ater und Muſik.

Louis Lehmann für den Vörſen- und Jnſora ell: mtli Halle.
Die Redaktion iſt geöfſfnet von 5 Uhr kteurAm beſten

11 Uhr. Die u Tol,
Muthmaßlicher Umſatz 10 000 B. Stetig. Tagesimport 13 000 B.

2 2 S 23 e “Zf.3EiſenbahnStamm und Stamm- n Prioritäts gothaer Grunder. m. UmrechnungsCourſe:

Berſi Prioritäts-Actien. d rücz. 119erliner Börse vom 23. luli. z mee u M 2 ine I bollanz. Syſ7os Böhm. Nordbahn Gold 4 1102,0G Meining. Looſe r F 4 25, 40 B 26 mit n r ß en S r
Dividende 1887 Dux-Bodenbach II. 5 85,806 Preuß. Bodencr., rückz. 110 5 115, 106 hAachenMaſtricht 17/8153, 25b63 G do. do. ill, God s do. l. 100 5 108/506DuxBodenbach 7! 134. 2565 DuxPrag, Gold I 5 107. ob O do. Vu. VI, 100 5 108506 Wechſeldu Galiz. Carl-Lobwigsbahn 4 85,7063z Galiz. Carl-Ludwigsb. gar. 41 81 0 v do. 115 41 116, 256Prenßiſche und deutſche Fonds. Gotthardbahn s 26,006 KaſchanOderberg 53 00 do. 100 4 103. 10630MainzLudwigshafen 41/61104 4063 do. do. Gold 5 I104.,506 Preuß. Centralbodencr.Bi Amſterdam 100 Fl. 8 T 169, 30bMarienburg e elawka gt 75 0 Oeſterr. Franz-Staatsb. alte 3 82, 30 rückz. tio s 115 10bz do. 100 ſt 2 v 21 7 s get

St.-Pr. „90 7 79Deutſche Neichs. Anleibe 4 1107 90B Mecklenb. r 50ſiö8. d. d m F7 Her e 33 e Leon a z r 31 75
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